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FUCHS PETROLUB AG, ISIN DE0005790430

Akt.Kurs: 68,59 € Aktienzahl: 25.938.000

H/T 12 Mon.: 69,72/33,19 € Marktkap.: 1.710,6 Mio. €

Chance 12 Mon.: 80,00 € Risiko: mittel

FUCHS PETROLUB AG

Schon sagenhafte 701% Gewinn!

Studio Babelsberg AG

Zu 50% des inneren Wertes, mit KGV 10 und 5% Dividendenrendite zu haben
Nach dem unverschuldeten dramatischen Umsatzeinbruch in 2006 sind die Perspektiven jetzt wieder glänzend

Seit dem Inkrafttreten des DFFF im Januar dieses Jahres
verzeichnet Studio Babelsberg eine hohe Auslastung.
Erstmals seit der Privatisierung der Studios, also erst-
mals seit 15 Jahren, sieht sich der Konzern laut Vor-
stand in einer gesunden Nachfragesituation seitens deut-
scher und internationaler Produzenten. Man sei deshalb
guter Hoffnung, dass das Anreizsystem für die kommen-
den Jahre eine gute Auslastung bringt.

Seit Anfang Mai ist der Kurs bei relativ hohen Umsätzen
auf 3 Euro emporgeschossen. Der Grund dürfte in der
Präsentation liegen, die Vorstandssprecher Dr. Woebcken
am 3. Mai vor einer Handvoll Analysten (inklusive uns)
in Frankfurt hielt. Dabei erklärte er, dass der Aktienkurs
von 2 Euro in keiner Weise das Potenzial der Firma wi-
derspiegele. So beträgt allein der Buchwert 2,27 Euro je
Aktie; zudem schlummern in unbelasteten Grundstücken
erhebliche stille Reserven. Der hohe Substanzwert soll
durch ein Gutachten aufgezeigt werden; Dr. Woebcken
rechnet mit einem Wert von ca. 100 Mio. Euro bzw. über
6 Euro je Aktie. Daneben sah er ein Ergebnispotenzial
von 5 Mio. Euro oder 0,30 Euro je Aktie. Für 2007 soll
hieraus eine Dividende von 0,15 Euro gezahlt werden.
Die Auslastung der Studios ist bis weit in das Jahr 2008
hinein sichergestellt, sodass der Vorstand mit einer positi-
ven Entwicklung für die nächsten Jahre rechnet.

Bei unserer Erwähnung in der Themenausgabe „Ostdeut-
sche Aktien“ sahen wir für das Papier nur sehr begrenztes
Kurspotenzial. Zu Recht, denn seit damals hat die Aktie
eine regelrechte Berg- und Talfahrt hinter sich. Nachdem
im Herbst 2005 ein Hoch von 3,45 Euro erreicht wurde,
folgte der prompte Absturz bis auf 1,37 Euro. Der Grund
lag in der schlechten Geschäftsentwicklung 2006.

In Erwartung des neuen Förderprogramms der Bundesre-
gierung (DFFF), das in Deutschland hergestellte Spielfil-
me mit bis zu 20 Prozent der Kosten bezuschusst, stellten
zahlreiche internationale Filmproduktionsgesellschaften
ihre Produktionsentscheidungen für Deutschland zurück.
Da der außergewöhnliche Umsatzeinbruch von 63 Prozent
nicht im gleichen Maße zu einer Reduzierung der Kosten
führte, entstand ein Konzernjahresfehlbetrag von 2,75
Mio. Euro bzw. ein Verlust von 0,17 Euro je Aktie. Im
Jahr zuvor hatten die Potsdamer noch einen Überschuss
von 2,65 Mio. Euro erzielt. Aufgrund der Auflösung von
Rückstellungen fiel im AG-Abschluss jedoch ein Über-
schuss von 0,73 Mio. Euro an, woraus am 14. Juni eine
Dividende von 10 Cent je Aktie gezahlt werden soll. Das
Jahr 2006 wurde derweil genutzt, um gründlich zu restruk-
turieren. Zuletzt liefen im Januar 2007 gegenüber dem
Land Brandenburg gegebene Beschäftigungsgarantien aus,
womit 36 der 159 Mitarbeiter ausgelagert werden konnten.

Der weltgrößte unabhängige Schmierstoffhersteller hat
auch das Jubiläumsjahr 2006 mit einem erneuten Rekord-
ergebnis abgeschlossen. Dadurch liegen Sie seit unserer
Erstempfehlung bereits mit 701 Prozent im Plus; allein
seit dem letzten Update im November 2006 ist der Kurs
schon wieder um 45 Prozent geklettert. Ausschlaggebend
dafür waren einmal mehr überragende Geschäftszahlen.
Der Umsatz stieg im vergangenen Jahr um 11 Prozent auf
1,32 Milliarden Euro, während sich das EBIT um 25,2
Prozent auf 161,2 Mio. Euro verbesserte. Auch der Jah-
resüberschuss stieg um gut 30 Prozent auf 97,2 Mio. Euro
bzw. 3,76 Euro je Vorzugsaktie. Aufgrund der hervorra-
genden finanziellen Situation – die Nettoverschuldung
beträgt nur 58 Mio. Euro – wurde auch die Dividende
kräftig von 0,70 auf 1 Euro je Vorzugsaktie angehoben.

Und im laufenden Jahr setzt unser langjähriger Favorit
den Erfolgsweg schon wieder eindrucksvoll fort. Das
erste Quartal 2007 brachte trotz einer etwas schwächerenAuch nach der Ver-8-fachung ist FUCHS weiter aussichtsreich
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Studio Babelsberg AG, ISIN DE000A0D9UR4

Akt.Kurs: 3,01 € Aktienzahl: 16.499.990

H/T 12 Mon.: 3,25/1,37 € Marktkap.: 49,5 Mio. €

Chance 12 Mon.: 4,50 € Risiko: mittel

Angesichts der randvollen Auftragsbücher und deutlicher
Restrukturierungserfolge halten wir die Ergebnisprognose
für mindestens erreichbar. Berücksichtigt man die prognos-
tizierte Ergebnisstabilität für die nächsten Jahre, die aktu-
elle Dividendenrendite von 3,3 bzw. 5 Prozent im nächsten
Jahr und das laut Vorstand erhebliche Grundstücksvermö-
gen, ist die jüngst noch langweilige Aktie trotz des Kurs-
anstiegs mit einem KGV von 10 ein echtes Schnäppchen.

Entwicklung in den USA ein Umsatzplus von 2 Prozent
auf 339,2 Mio. Euro. Während sich das interne Wachstum
auf 6,1 Prozent belief, wirkten sich Währungseffekte mit
2,3 Prozent und der Verkauf der Poliersparte mit 1,8 Pro-
zent negativ aus. Durch ein erneut striktes Kostenmana-
gement sprang das EBIT in den ersten 3 Monaten um
30,7 Prozent auf 43,9 Mio. Euro. Da die Verschuldung
deutlich heruntergefahren wurde, verbesserte sich auch
das Finanzergebnis. Die Folge: Das Quartalsergebnis legte
sogar um 39,2 Prozent auf 27,0 Mio. Euro oder satte 1,04
Euro je Vorzugsaktie zu.

Auf der Hauptversammlung am 2. Mai hat sich FUCHS
die Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien erteilen
lassen. Bereits am 10. Mai startete das Rückkaufprogramm
mit einem Volumen von bis zu 10 Prozent des Grundkapi-
tals. FUCHS erwirbt die Aktien zur anschließenden Ein-
ziehung, was den Gewinn je Aktie weiter erhöht. Somit
rechnen wir im laufenden Jahr mit einem Ergebnis je
Aktie in der Größenordnung von 4,50 Euro, was einem
KGV von 15 entspricht. Damit bleibt FUCHS, vor allem
aufgrund der hervorragenden Marktpositionierung, auch
weiterhin ein Basisinvestment im Nebenwerte-Sektor.
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Auch nach dem Kurssprung ist die Aktie hochinteressant

Keine grauen Haare, sondern spürbar zufrieden machen
die jüngst gemeldeten Zahlen des Friseur-Spezialisten für
das erste Quartal 2007. So legte der Umsatz um 6,3 Pro-
zent auf 29,4 Mio. Euro zu, womit Essanelle die Mehr-
wertsteuererhöhung zu Jahresbeginn gut kompensiert hat.
Das EBIT explodierte um 53,3 Prozent auf 1,1 Mio. Euro,
der Quartalsüberschuss gar um 70,3 Prozent auf 0,5 Mio.
Euro. Dabei wuchsen die preisaggressiven bzw. auf junge
Kundschaft zielenden Formate Top Ten, Hair Express und
Super Cut stärker als die etablierten Vertriebslinien essa-
nelle und Jürgen Tröndle.

Obwohl die Stammmarke essanelle mit 341 (Vj. 345) Sa-
lons und einem dort erzielten Umsatz von 16,8 (16,9) Mio.
Euro derzeit noch das wichtigste Standbein des Konzerns
darstellt, verliert es an Bedeutung. Einige klassische essa-
nelle-Filialen wurden auch in „Super Cut“- oder „Hair Ex-
press“-Filialen umgewandelt. Entsprechend konnte Hair
Express sein Geschäftsvolumen um satte 40 Prozent auf
4,9 (3,5) Mio. Euro ausweiten. Ebenfalls erfreulich hohe
Wachstumsraten weist auch „Top Ten“ auf, das seinen
Umsatz auf 0,8 (0,3) Mio. Euro mehr als verdoppelt hat. 

Angesichts des guten Starts in das laufende Geschäftsjahr
rechnen wir für das Gesamtjahr 2007 in Anlehnung an den
Ausblick des Managements mit einem Umsatzanstieg um
rund 6 Prozent auf 125 Mio. Euro und einem Ergebnis je
Aktie von 0,71 (0,66) Euro. Mit einem aktuellen KGV
von 12,7 verfügt Essanelle damit auch nach dem jüngsten
Kursanstieg noch über weiteres Potenzial.

Essanelle Hair Group AG

MwSt-Erhöhung locker weggesteckt
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Essanelle Hair Group AG, ISIN DE0006610314

Akt.Kurs: 9,00 € Aktienzahl: 4.500.000

H/T 12 Mon.: 9,30/6,39 € Marktkap.: 40,5 Mio. €

Chance 12 Mon.: 10,50 € Risiko: gering/mittel

Die Mehrwertsteuererhöhung hat Essanelle gut kompensiert

Chart: Market-Maker


